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1878 .

Amtlicher Weil.
Seine Königliche Koheit her Hroßherzsg haben

Sich unter dem 25 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Generaldirektor der k. k. österreichischen Kaiserin - Elisabeth .
Bahn , von Czedik , das Kommandeurkreuz zweiter
Klasse mit Eichenlaub und

dem Betriebsdirektor der genannten Bahn , Obermayer ,das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchst -
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

UichL-Urntücher Weil .
Telegramme .

Nachrichten über das Befinden Seiner Majestät
des Kaisers .

j - Berlin , 5 . Juni , 8 Uhr 5 Min . Vorm . (Bulletin von
gestern Abend 10 Uhr . ) Der Kaiser ist heute Abend frei
von Schmerzen , hat wiederholt im Laufe des Tages kurze
Zeit und ruhig geschlafen und mit einigem Appetit Nahrung
zu sich genommen .

P Berlin , 5 . Juni , Morgens 6 Uhr 50 Min . Se . Maj .
der Kaiser hat heute Nacht gut geschlafen ; sein Allge¬
meinbefinden ist befriedigend .

Berlin , 5 . Juni . ( Telegramm Ihrer Königl .
Hoheit der Frau Groß Herzogin .) Der gestrige Tag
ist günstig verlaufen ; kein Fieber , sehr wenig Schmerzen ,viel Schlaf , etwas Appetit ; manche der Wunden trocknen
ab ; die Aerzte sind zufrieden . Der theure Kranke ist be¬
wundernswürdig ; Geduld , Ergebung , keine Klage . Theil -
nehmend für Andere ; größte Ruhe und Schonung geboten .
Gott führe es weiter . Auch die Nacht war gut , mit genü¬
gendem Schlaf . Gott sei Lob ! Er hilft .

1- Berlin , 5 . Juni , 11 Uhr 31 Min . Vorm . ( Bulletin
von 10 Uhr Vorm .) Nach einer guten Nacht sind die
Kräfte Sr . Majestät gehoben . Die Kopfwunden , sowie
mehrere Wunden am Arm und Rücken sind in der Heilung
begriffen . Die Anschwellung am rechten Arm ist unver¬
ändert . Fieber ist nicht vorhanden , der Appetit gering .

-f- Rom , 4 . Juni . In seinem gestrigen Finanzexposs
erklärte der Finanzminister Seismit -Doda , daß er einen der
Hauptstadt Italiens würdigen Gesetzentwurf einbringen
werde , nämlich das Projekt einer Welt -Ausstellung in Rom
in drei Jahren .

-j- Agram , 4 . Juni . Der „ Agramer Zeitung " zufolge
publizirte das Generalkommando wegen vieler Aus¬
schreitungen bosnischer Flüchtlinge an der slavonischen und
Banaler Grenze das Standrecht . Auch die Landesregierung
ist hierüber in Berathung getreten . Vorläufig werden allen
Flüchtlingen die Waffen abgenommen .

x Berlin , 4 . Juni . Sämmtliche Kabinette haben die
ihnen zugegangene Einladung zum Kongreffe aus den 13 .
Juni angenommen . ,
, x Wien , 4 . Juni . Der „ Pol . Korr . " wird aus Bu¬
karest von heute gemeldet : Die britische Regierung ließ hier
eröffnen , daß sie die Unabhängigkeit Rumäniens anerkennen
und einen förmlichen Handelsvertrag mit Rumänien ab¬
schließen werde ; ja , in Regicrungskrcisen hofft man , England
werde sich aus dem Kongresse bezüglich der bessarabischen
Frage kategorisch zu Gunsten Rumäniens aussprechen . — '
Aus Konstantinopel wird der „ Pol . Korr . " gemeldet : - Die
Pforte erhielt gestern , am 3 . Juni , die Einladung zum Kon¬
greß . Möglicher Weise wird neben Savfet Pascha auch Sa -
dyk Pascha anstatt Edhem Pascha die Pforte vertreten . Un¬
geachtet des Drängens von russischer Seite ist in der Frage
der Festungsräumung abermals ein Aufschub eingetretcn .
Angesichts des Kongresses wolle es die Pforte eher auf rus¬
sische Zwangsmaßregeln ankommen lassen .

X Rom , 4 . Juni . Die offizielle Einladung Deutsch¬
lands zum Berliner Kongreß am 13 . Juni ist heute der
italienischen Regierung zugegangen . — Gerüchtweise ver¬
lautet , der König wolle die Pariser Ausstellung besuchen .

x St . Petersburg , 4 . Juni . Die Journale äußern sich
sehr günstig über den Kongreß . Die „ Agencc Russe " und
das „ Journal de St . Petersbourg " glauben hoffen zu kön¬
nen , der Kongreß werde bezüglich - der Lösung der Orientsrage
ein dauerhaftes Werk zu Stande bringen , welches des euro¬
päischen Areopags würdig sei . — Anläßlich des Attentats
auf den Kaiser Wilhelm hebt das „ Journal de St . Peters¬
bourg " hervor , die Irrlehren , aus denen ruchlose Attentate
hervorgingen und die Ruhe der Regierungen und Völker
störten , seien internationalen Charakters ; es sei deßhalb die
Frage aufzuwerfen , ob nicht eine demnächst zusammentretende
internationale Vereinigung der Negierungen auf Mittel be¬
dacht sein solle, welche Europa vor dieser ansteckenden Krank - '
heit schützten.

Zu dem Attentat auf Kaiser Wilhelm

j - Berlin , 4 . Juni . Der Kronprinz weilte gestern nach
seinem Eintreffen lange Zeit am Bette seines Vaters . —
Fürst Bismarck hat sich , hier angrkommen , zuerst über das
Befinden des Kaisers erkundigt und sich dann über alle Ein¬
zelheiten genau Bericht erstatten lassen . — Die weitere Ver¬
nehmung des Mörders ist durch dessen Zustand bis jetzt be¬
hindert . Physikus !)r. Arndt und Geheimrath vr . Wilms
behandeln ihn .

j - Berlin , 4 . Juni . Auf Veranlassung des Kronprinzen
und der Kronprinzessin wurde der Kaiser heute umgebettet .
Nach 10 Uhr Vormittags wurde ein bequemes eisernes
Bettgestell mit Betten aus dem kronprinzljchm Palais in
das Krankenzimmer geschafft . Die Kronprinzessin , unter¬
stützt von der Großherzogin von Baden und dem Prinzen
Karl , machte das neue Lager des Kaisers zurecht und be¬
wirkte unter dem Beistand der Umgebenden die Umbettung .
Das Kronprinzliche Paar besucht fast stündlich das Kranken¬
zimmer des Kaisers , wobei sie sich durch den Garten des
Prinzessinnen -Palais zu Fuß über dön Opernplatz in das
Palais begeben . — Der Kaiser bezeugt unausgesetzt große
Theilnahme für den verwundeten Hotelier Holtfeuer . Zeichen
treuester Liebe aus dem Auslände laufen stündlich und zahl¬
los für den Kaiser ein .

f Berlin , 4 . Juni . Die meisten Professoren der hiesigen
Universität eröffnten gestern ihre Vorlesungen mit auf das
Attentat bezüglichen Ansprachen und Wünschen für des
Kaisers Erhaltung . Die Zuhörerschaft erhob sich laut zu¬
stimmend von ihren Sitzen .

s- Berlin , 4 . Juni . Bei den Nachsuchungen in der Re¬
daktion der „ Berliner Freien Presse " und in den Wohnungen
von Schapira , Rackow , Most und Auex . wurden verschiedene
Papiere mit Beschlag belegt .

-f Berlin , 5 . Juni . Gestern Abend spät fand eine Haus¬
suchung im socialdemvkratischen Arbeiter - Bildungsinstitute
sowohl bei dem Besitzer Körner , als auch bei dem Geschäfts -
sichrer Milke statt . Sämmtliche Papiere und , Briefe bei
Milke wurden mit Beschlag belegt .

s- Elberfeld , 4 . Juni . Die „ Elberf . Ztg . " meldet : In
Barmen - Wupperfeld äußerte am Sonntag Vormittag ein
Arbeiter in zwei Restaurationen wiederholt , im Lause des
Nachmittags werde ein Attentat auf den Kaiser erfolgen .
Es haben bereits Zeugenvernehmungen hierüber staktge -
sunden . Der betreffende Arbeiter ist aber noch nicht er¬
mittelt .

s- Hamburg , 4 . Juni . Die Bürgerschaft beschloß in
einer außerordentlichen Sitzung einstimmig eine Adresse an
den Kaiser , worin die unwandelbare Ergebenheit der Bürger¬
schaft , sowie die hoffnungsvolle Zuversicht auf die Genesung
des Kaisers ausgedrückt wird , auf daß noch lange die Weis¬
heit und Milde des Einigers der Nation die Geschicke des
Vaterlandes mit starker Hand lenke. Die Versammlung
schloß mit einem dreimaligen stürmischen Hoch auf den Kaiser .

f Dresden , 4 . Juni . Beide Kammern beschlossen , ge¬
meinschaftliche

'
Adressen an den Kaiser zu richten . — Die

Chemnitzer Gemeindevertretung sandte ein Theilnahmetele -
gramm an den Kaiser ab . — In Leipzig findet morgen
ein allgemeiner Fürbitte - Gottesdienst statt .

-j- Nürnberg , 4 . Juni . Die Gemeindekollegien Nürn¬
bergs beschlossen , anläßlich des Attentats Adressen an den
Kaiser und an den König Ludwig zu richten , worin sie die
Nothweudigkeit betonen , nicht im Kampfe gegen die Zucht¬
losigkeit , Lüge und Niedertracht zu erlahmen .

f Stuttgart , 4 . Juni . Der „ Schw . Merkur " verzeich¬
net viele Kundgebungen für den Kaiser aus einer gan¬
zen Reihe von württembergischen Städten , meist von den
offiziellen Vertretern der Bürgerschaft ausgehend , so von
Ludwigsburg , Heilbronn , Ellwangen , Saulgau , Ravens¬
burg . Die Stuttgarter Adresse liegt morgen in 15 Loka¬
len auf .

s- Wien , 4 . Juni . In der Sitzung der österreichischen
Delegation gab der Präsident Graf Trautmannsdorf dem
Gefühle der Entrüstung Ausdruck über das erschütternde
Ereigniß zu Berlin , der Freude über die der Vorsehung zu
verdankende Abwendung größeren Unglücks und der Hoffnung
auf baldige Wicdergenesung des Kaisers Wilhelm . ( Das
Haus erhob sich .)

s- Wien , 4 . Juni . Die Blätter beschäftigen sich mit
Erörterung der Ursachen , welche den Mörder zu seiner Fre -
velthat veranlaßt haben mögen , sowie mit den möglichen
Folgen der letzteren . Die „ Presse " sagt : Man stehe vor
dem Ungewissen hinsichtlich des Rückschlages des wahnwitzi¬
gen Attentates auf die innere Politik des Deutschen Reiches .
Es werde und müsse nunmehr ein großer Feldzug gegen
die subversiven , nihilistisch -zerstörenden Wühlereien der deut¬
schen Socialdemokratie inscenirt werden . Die Gesellschaft in
Deutschland treibe dem Abgrunde zu und werde davon ver¬
schlungen werden , wenn sie auch fernerhin die Hände sorglos
in den Schooß lege. — Die „ Deutsche Zeitung " fordert

ein energisches Eingreifen , um den städtischen und ländlichen
Mittelstand zu kräftigen , welcher die beste Schutzwchr gegen
die Suprematie des vierten Standes sei.

f London , 4 . Juni . Das „ Hofjournal " schreibt : Die Kö¬
nigin erfuhr mit tiefster Betrübniß und mit dem aufrichtig¬
sten Bedauern die Nachricht von dem entsetzlichen Attentat
auf den Deutschen Kaiser . — Im Londoner Gemeinderath
begründete der Aelteste Alderman Sidney einen Antrag ,worin das tiefste Bedauern über das gottlose grausame At¬
tentat und die inbrünstige Hoffnung ausgesprochen wurde ,
daß das Leben des Kaisers erhalten bleibe. Der Antrag
wurde angenommen und dem Deutschen Kaiser telegraphisch
mitgetheilt .

-j- Alexandrien , 4 . Juni . Von hier ist folgendes Tele¬
gramm Namens der deutschen Kolonie an Se . Maj . den
Kaiser abgesandt : Schmerz und Erbitterung erfüllt die hie¬
sigen Deutschen über die erneute Frevelthat gegen das ge¬
heiligte Leben des Kaisers . Wir Alle bitten flehentlich Se .
Majestät , seines Volkes willen auf die eigene Sicherheit be¬
dacht zu sein und die Brut zu ersticken, welche solche Aus¬
geburten hervorbringt .

Da - Berliner Tageblatt berichtet : Der Attentäter ist noch immer
unveruehmbar . Ueber seine Vernehmung am Sonntag ist noch Fol¬
gendes nachzutkggen : Nobiling hat sehr regelmäßig socialdewokraiische
Versammlungen besucht und sich an den Dcbatteu lebhaft betheiligt ,
namentlich bei wirthschaftlichen Fragen , wie Freihandel oder Schutz¬
zoll und Ausbesserung der Verhältnisse der Arbeiter . Wörtlich sagte
er : „ Ich habe Mitschuldige , meiner Partei angehörig . Ich habe gar
keine Veranlassung , dieselben zu schonen. Aber ich will sie vorläufig
nicht nennen . " — Am Abend war der Zustand des Nobiling schon
bedenklich . Man versuchte durch Zuziehung der Mutter lichte Augen¬
blicke des Nobiling zu benutzen , um ihn zu vernehmen . Die Mutter
fand den Nobiling in der 22 . Station in der Stadtvogtei , in dem so¬
genannten Weiberflügel , Zelle 2 , 2 Treppen hoch . Ec lag in einer
Bettstelle auf einer Matratze . ES war ciu feierlicher Augenblick , alS
die schwer geprüfte Frau begann : „ Lieber Karl, , erleichtere drin schwer
belastete - Gewissen , du stehst bald vor dem Richlecstuhle de - allmäch¬
tigen Gölte - . Gestehe , was du verbrochen hast , ehe e- zu spät ist. "
— Doch der Verbrecher sah seine Mutter stier an , kein Wort kam
über seine Lippen , er war besinnungslos . — Die Bediensteten iw
Hause Unter den Linden 18 wollen einen regen Verkehr von Personen
bei Nobiling beobachtet haben . Seit 8 Jahren hat Nobiling ein
Kapital von 12,606 Mark aufgezehrt , das Uebrige sich durch Schrift¬
steller « erworben .

Die Mutter Nobiling - schilderte dem Untersuchungsrichter ihren
Sohn als eine überaus excentrische und hitzige Natur ; auch sein ver¬
storbener Vater soll sehr jähzornig gewesen sein , -keinen Umgang ge-
pflogen und seiner Zeit in Kolno bei Birnbaum allein mit dem da¬
maligen KreiSgerichtS -Rath , jetzigen Obertribnnalrath Eding verkehrt
haben . Die Matter hat ferner anSgesigt , eS wäre erstaunlich gewesen ,
wo ihr Sohn dar viele Geld zu gutem Leben und zu Reisen nach
London , Paris , Gens rc . herbekommen habe .

Am Montag Vormittag erschienen in der Zelle LeS Nobiling die
Herren Tessendorff . Präsident Krüger , Vizepräsident der Kammerge -
richt - v. Wühler , Oberstaatsanwalt Lack , Untersuchungsrichter Holl -
mann und Polizeirath Pick . Der Versuch , den Nobiling zn verneh -
men , mißlang . Dann erschien seine Schwester . Er öffnete mehrere
Male die Augen , blieb aber besinnungslos .

Die Nachricht , daß eine Frau dem Nobiling mit einem Tuche eia
Signal gegeben habe , hat sich als irrig erwiesen . Wie sich hecauSge -
stellt hat , war eS - ine Passantin , welche dem Kaiser aus Freude , iha
zu sehen , mit dem Tuche gewinkt hat . Die Frau ist ermittelt worden
und ihre Aussage zweifellos richtig .

Bezüglich des an Nobiling am Sonntag anS Paris eingetroffenen
Briefes erfahren wir , daß derselbe Sinzelaheiten über den von den
Socialdemokraren in London Legen den Kronprinzen in Scene gesetz¬
ten Putsch berichtet .

Ein Hr . Dietz , welcher mit Hrn . Holtfeuer und einem Offizier zu¬
sammen in dar Zimmer der Nobiling eindrang , schildert nur anschau¬
lich das blutige Ringen mit dem Verbrecher , als die Drei die Thüren
erbrochen hatte « . Nobiling stand schußbereit am Ofen und feuerte
zwei Schuß aus Holtfeuer ab . Hr . Dietz sprang alsbald ans Nobi -
ling zn und drückte ihm den Arm , welcher den Zündnadel -Revolver
hielt , mit Macht an die Wand . Doch Nobiling geberdete sich so wü -
thend , daß der djfizier sich geuölhigt fand , dem Nobiling einen Säbel -
hieb über den Kops zu versetzen. Linen Schuß '

hatte Nobiling sich
übrigens schon beigebracht , ehe die Thüren gesprengt waren . Bei dem
Ringen mit Hrn . Dietz gelang eS ihm , nochmals den Revolver abzu -
drücken und sich eine zweite Kopfwunde beizubringen . Ein eindrin -
genter Kriminalpolizist hielt Hrn . Dietz , der mit Blut überströmt
war . irrthümlich für den Verbrecher und beide geriethen lhätlich
an einander , bis sich daS Mißverständniß ausklärte . Der Ofen . an
dem sich di - fürchterliche Scene ahspielte , war über und über

'
-mit

Blut bespritzt . Alle Zeugen der Scene waren im höchsten Grade er -
regt . Selbst der Polizist vermochte im Anfang vor Aufregung nicht
aktiv einzngreifen .

Dasselbe Blatt bringt noch solgev.de Meldung : Im Lauf des gestrigen
Nachmittag - haben nur einen zweiten Rechercheur in die inzwischen wie¬
der sreigegebene Wohnung de- Attentäter ? , Unter den Linden Nr . 18 ,
entsendet , um in derselben eingehende Umschau zu Hallen und mit den
Wirthrleulen weitere Unterhaltsnzen in Betreff ihres unheimlichen



Chambregarnisten zu pflegen. Unser Beamter hat hierbei inzder ÄÜßt
noch mancher Neue erfahren nH^ auch eösftDftrack ^ i^ resfttH«
deckang gemacht , worüber wir MhMenPKdtriM W dasMlici
Mädchen , welche» dem NrhAnU te»̂ kaM ^u brMeAfiegM di?,
aus seine schon an anderer GteA errKhiAe Aenßerung nver Rls
HSdel

'sche Attentat erwiderte : „Ja , Herr Doktor , wen« der Kaiser er-

schoflen wird , so kommt ja der Kronprinz an die Reihe"
, replizirte

N . : «Nun , so schießt man immer zu — so Zehne nach einander —
dann haben wir die Republik." Dar Märchen dachte damals, da- sei
Klo! im Scherz gesagt und geweint .

Der Hutscher Richter , der, wie gemeldet, beim HeraqSfthren de»

^ tzfW^ ststgepch auS dem Flur de- Hause- Unter den Linden 18 da»
Kreuz gebrochen hat, ist während der Nacht zum Montag im Augusta-

HMitas leider seinen .Verletzungen epftgen. Richter wird uns al- ein
ruhiger, pflichtgetrencr Mann geschildert . Er hinterläßt eine Wittwe
und sünf Kinder . , > .

Ueber da- Befinden de- Hotelbesitzer - Holtfeuef hat da- „B- Tbl."

Folgende- erkundet : Al» Hr. Holtfeorr schwerverwundet acki der
Wohnung de- Attentäters tranSPortirt ururde , hielt , ihn , wie schon
erwähnt ^ die Menge Ansaug- für den Ruchlosest und' nur schwer ent-

ging er . der Mißhandlung . Er wandte sich an da- erregte Publikum
Mil den Worten : »Aber ich bin '- ja nicht — sehen Sie , ich Habe ja
selber etwa- abbekommen̂ , und dabei zeigte er aus sein zerschmettefte»
Kknn . Hierauf wurde er von 4 SchsttzlcstM zst eigener Sicherheit
nach seinem Hotel e- kortir«. » Erschrecke nicht " - sagte er zu seiner
laut schluchzenden Frau lächelnd - . „ e- ist nicht halb so schlimm ,
ckft e» au-sieht !" Aber leider dürste rS vielleicht noch schlimmer
silin , Ul- e» aa- sah . lim 1 Uhr Nach« wurde vom GastitätStUth
A . Barberner im Beisein von vr . Meyer und noch zweier Ättzre
nach vorheriger Ehloroformirung eine Operation vorgeuowmin und
»,b«> «in Stück dek abgespreugten Hüls« der Patrone zu Tage- geför¬
dert . Später kam , anscheinend im höchsten Auftrags Prosöffor Wilm¬
as- dem Packt» de- Kaiser»!, um sich nach de» Schicksal: de» Ber .
wundsten zu erkundizen. Die Geschwulst war sehr stark , P >osesi»r
Wilmt nichm neuerdings «ine 'Operation am Halse vor und zdg an¬
der Wunde «inen Ktonknochen- Tplitter. Hieraus erklärte er de» de»
sorgten umstehenden Angehörigen , daß durchaus keine Lebensgefahr
vorhanden sei. Hr. Holtfeuer , da« bezeugen Alle, legte bei dem Ein¬
dringen in die Wohnung de- ans Alle- gefaßten Attentäter » eine Kall
blütigkeit und Eonrag« an den Tag, die bewunderungswürdig war. -—

„ Geben Sie Acht , er schießt "
, schrie «in Dritter beim Eintritt kn b »S

Zimmer und zog gewaltsam den lllastenoffizier , welcher mit anwesend
war , zurück . „ Ah war, " rief Holtseuer . ,fich werbe den Schurken
schön — — " , doch er hatte keisie Zett , den Satz za vollenden — dä
knallte der Revolvcrschuß , der ihn finken machte . — Derselbe Schuß
hatte erst dem Kriminal - Schntzmann Freund , der mit seinem Kamel-
raden Süß mit z« den Ersten gehörte , welche in da- Zimcker eiüge-
drungen waren , leicht die Hand gestreift.

Ueber da- Befinden de» Attentäter - NoSi l intz erfährt da- ,B.
Tgbl." von züständiger Seite noch Folgende- : Der Pul- de- vr -
Nabiling hat sich etwa- gehoben. Er ist noch völlig besinnungslos ,
hoch sind keine Fiebererscheinstngen eingetveten , so daß man seinen
Zustand sür ' nicht ganz hoffstustgSlo » hält. Seine Wund« befindet sich
eins der rechten Stirnseite und besteht au» einer Lingang -öfflinng,-von
stör «t« , 4 Zoll breit entfernt sich die AuSgangSöfsnnng befindet,
-welche die Revolverknge« Passt« hat . Die Aerzte kouftatirlen ein«
-Besetzung de- großen Gehirn- , welche nicht unbedingt «östlich zu
sein pflegt. ES ist bereis Gehirnwaffer -m- gefioffön . - - tz
r -" Vom 4. Juni wird der '

„ Köln . Ztg .'" telegrähhirt : Einige der
Streiffchüffe , die der Köster am Köpft erholten , find in der Heilung
begriffen. Diese will im Allgemeinen ihren natürlichen Verlauf
haben , hoch hege« die '

Aerztö nach PrivatältßerungM die besten Hoff¬
nungen . Heute wurde ei» neuer Verband mit Sakicyl angelegt. Der
Kaiftr ist geisikg heiter und frisch . Er hat heute den Kronprinzen und
hie Kronprinzessin empfangen. Die Kaiserin und die Großherzvgin
sind in ZwstchenrSUtnen bei ihm , sanft nur Ärgt und Kämmerdftäer -
Fürß Bk- marck hat Hestern sich eingeschrieben. Heute zeigt sich Er-
iwartnng, Nobiling am Leben zu erhalteil ; eine zwttte Unterfachnng
wird heute durch vr . Leoin und WilmS vorgenommen.

> Die Schmach dieftr. Tage — erzählt da» „v . Tgbl ." — wird ftlkst
-von den GeMütherst der Kinder tief gefühlt. Als am Sonntag der
Prediger beim Kinder -Botte- dienst in der Philipp -Apostel -Kirche den
-um ihn versammelten Kindern da» entsetzliche Ereigniß mittheilte,
weinten die Kleinen sämmtlich di« bittersten Lhräneu.

Das „Berliner Tageblatt " schreibt : Wft glauben wohl , an dieser
Stelle die un» von znverkäsfiger Seite zugegangene Nachricht ein-
fügen z» dürfen , daß der Felbmarschall Gras Moltke einen Droh¬
brief bekommen habe , worin steht , er solle sich nicht unterstehen, noch
«inmal eine solch« Rede im Reich- tag zu halte« , sonst würde man ihm
«bensall- zu Leibe gehen . Auch solle er sich nicht einbilden, daß unsere
Landwehr, wie die Franzosen , auf die LommunardS schießen würde.
So etwa» thäten unsere Landwehr - Leute nicht.

Berlin , 4 . Juni . (Köln. Ztg .) Wie von Seiten der Aerzte der
Umgebung de- Kaiser» mitgetheilt worden , würde sich erst nach acht
vder zchn Tagen überhaupt Bestimmtere » über den Verlaus der Krank¬
heit seftstrllen lassen. Bemerkt sei übrigen«, daß sich nachträglich auch
herau - gestellt hat , daß die Büch- flinte, mit welcher der Mörder schoß,
auch mit Rehposten geladen war, welche in den Helm einschlugen.
Die Aerzte dringen auf die Fernhaltnng jeder Gemüth- bewrgung von
dem Kaiser. Ganz irrthümlich ist die Ansicht de» Publikum», deß der
Kongreß durch den betrübenden Zwischenfall d«S Attentat» eine Ver¬
zögerung ersahren -könnte ; e» handelt sich bei diesem hochwichtigen
Borgang« in keiner Weise um Akte der Tourtoiste , welche eine Reprä¬
sentation erheischen , sondern um Verhandlungen , welche nach jeder
Richtung gründlich vorbereitet find. Wo irgendwie eine Repräsenta¬
tion erforderlich ist, wird nach Lage der Dinge selbstverständlich der
Kronprinz sür den Kaiser eintreten . — Heute Nachmittag 3 Uhr trat
da» preußische St «at-win>stk «iom , dessen Mitglieder alle an-
wesend find, unter dem Vorsitz de- Ministerpräsidenten Fürsten Bis¬
marck in Berathnng. Mit welcher Spannung man den Beschlüssen die¬
ser Ministerfitznng entgegensieht, braucht nicht gesagt zu werden.

Rom , 4. Juni . Ueber Beschreibung groß war in ganz Italien
die Entrüstung n»d der Widerwille über den grausamen Mordversuch
gegen den greisen Kaiftr . Derselbe Schrei deS AbscheneS geht durch
demokratische und Klerikale Blätter. Die Presse drückt die Ueberraschung
über die schwere geistige Krise au», die Deutschland durchmache . Zahl¬
los find die Beileidsbezeigungen, bi« von Personen und Korporatio¬
nen bei der hiefig-n Botschaft und den Konsulaten in de« Provinz -

städtea «AK
cigustg ' der

tli^
'

mMde -Mechti
W *verftnAn..ö

Bier radikale Depntirte, d^ lch von der Beileids
mwer H-sMosftn -^ uMn^H - n ^weMreK Shster

würdig direLkvllkdMOititDk
'
„vnost^ cD '

gegen de»
MinisterMMnken Eairoli gelegentlich der Einbringung der betreffen-
den Tagesordnung , wo der alte Radikale sagte , daß der Schmerz der
italienischen Nation ei» allaWieiner .Kaiser Wilhelm,
selbst wenn iha^ r" Glorie' m? Theäift» sehlt^ s

' tft -Liebe de» Volke »
wegen der großen Eigenschaften seiner Seele und seiner ehrwürdigen
Alter» »W sehftn würde . .

Der Untergang deS „ Großen Knrfürften ".

s- Berli« , 4. Juni. „ Reuter's Bureau " in London mel -
dete gchern. Adpiiral Patsch haste - eine UMerMsns. -yber
den Unglücksfall deS „ Großen Kurfürst" Seitens der eng¬
lischen Behörden nicht für erforderlich , dq die Kollision mit
dem „Körrig Wilhelm"

, nicht irmerhrlb der dreimeillgen Zone
st-ttgefuyden habe. Hiernach kömte Angenommen werden»
datzrnglischkr,Srit- eine solche Untersuchung beabsichtigt oder
augeboteu sei. Diese Annahme entbehrt indeß jedes that-
siichlichen Anhalts. - UeberdieS würde eineeodrrairtigev Unter¬
suchung Seitens fremdere Behördm schon die Exterritoriali¬
tät der Kriegsschiffe entgegenstehen .

Böil einem Skngenzesgere ; der sich ans dem „Großen Kurfürst "^ be-
fand, erhält die „K. Z ." nochstehend « Schilderung de- troürigenEkeig-
aifleS : - -

- - lv „PortSckonth , ft. Juni -
'

Da» deutsche Panzrrgrschwader . bestehend an- dm Schiffen -;KSn !g
Wilhelm"

, „ Großer Kurfürst* und „Preußen"
, welche» am 39. Mai,

8 Ahr Abend», vom WilheimtzhaveN di See «ach Plymouth gegangen
war, pasfirft am Freitag den LI . v. M.. Morgen » gegen »,S . D»ver.
and befand sich kurz ttäch ist gegenüber Fölkefiou« . etwa »rei See¬
meilen vo« der englischen Küste . Der HiMmel war klar , da- Wetter
stchtig, rvie'i -^sektenüm Kanal der Fall. Eme leichte Brift > jWmd-
Drk« 1 —2> hauchte in die Segel der wenigen Schiff« , d« von Deck
au» zu sehen waren: -Die See ftar rnhtg . e» stönd ww Mäßige
Dünung. sBchwev « lange Wellenbewegung rn der Sf « vhtft ü»«»-
brechende Wellenkämme, auch oft b« vollständiger Windstille. lS -e ist
häufig ein Vorbote über dft Folge sine« Siurme- .j Die Pa«zer ftlg-
tm in Doppel -Sftllistft , vsrou» da» Adancalschtst '^König Wilhelm7.
hundert , Meftr tntftrnt de«. „ Große Kursurst -^ v»rhuadert M' ftr
zprück îchloß .'.„Pre«ßen" . -Dfti Fahrgeschwindigkeit betrug,ÄSeemriles
fl Seemeile — 1852 ms in der Stunde^ BtS etwa 9 Uhr 3ft Mm.
hiesten die Panzer ur^ estö^ vom Admiralschlff gegebene ^ Kur » .
Auf den Hchiffen selbst Murde ^ e Borbereuu^g gctrzffeu snr , »Klar
Schiff"

» Aus dem . Kurfürst " waren 'saÜeMann aus Verdeck angetreten
zur Rollenverlesung für btesell Kowlwsndo. Dtzsilhe ersilg ^ durch
den ersten Ossizier. Marschiff , auf Kriegsschiffen gleichbedeutend mlt
GeneÄlmarsch , ist dä» Jr >sil»ndfttzen riiie» Krug- schlffeS zam Gefecht
sind geschieht ^nach ^spezftllrr - Jaftrntttoii der Äatschiffdrollr . F ) a l«dr-
KtlöMchi ^ mich im ' Frieden siollfiSndkg krreßkmftßig aaSgrrustrlund
bemanüt ist , so simd »« laicht , daß dasselbe br»' Lchze m ^ Mmueen,
bei Nacht in 7 Minuten so »gtftchtSklar* ist ^ daß der erste schärft
schliß, «bgegeben werden kan « ^ DO kreuzt« e -ne kleMe rporwegzsche
Barke^ von,Meuerpotz». zsommeyß,<dro rechter^ me de- GchisftS ^,wenn
man vpu hinten npch vorn fichy .^ de» Kuy» he» - Adwirai -schiffeA .
Diese» ftgte NwSß »er Porschrsit . daß der Dampfer- de« Segftv aUk-
zUftesche" , dast Ryder,, wähj« nd dr« Bazke ^enim chrep vorige» Kwc»

- behielt̂ ^Diz^ einschMigey , Attikel - «ber - idü» stuSwetchtsn aus See
lauten nach der „ Verordnung zur Verhütung de » Zusammenstoßes
.der SchiffeMf Me "

, yom,L3 , Dezember „Art. IS. Wenn ein
Daiktpskchtff und ein , Mg,d 'ki s,l^ n Richtungesi/ghren. Paß^ssir
sie Gesahr

' bkS Zulachmeüstoßen- entsteht
'
, so muß PaS Lanchfichiff

deck Segelschiffe .äuS derp. ,
Ärt.,s -18» An alftst Wen ,

wo nach
" den ohigey, Bötschfislen H»S ein«, von givej Schisferr d^rfi

anderen an» deck Wege zh, gehen hat,, mustÄ ^ e- '
letzftt^ /estten Kurs

beibehälten, zugleich ab« , die Pesti^ ckungew de- solgysih ên ^ rtis^S
derücksichiigeu .

" Arj .
'IS . Bei Befolgung der vorstehenden Bo^ pisftu

muß stets gehörige RÜckflchl auf all« Gefahren der Schifffahrt^ sowie
nicht minder auf solche- besonder»» Umstünde genommen werden,
welche etwa ick einzelnen Falle zur Abwendasig sinmkt

'trlbatör Gefahr
ein Bbweicho » von obige» Vorschriften noth «endig machen Möchten .^
Zu gleicher Zeit wurde da» Rud« auf deck ^Großen Kutsürsi" nöch
derselben Seite nach Backbord gelegt.^ Der „König Wilhelm" folgte
genau dem Rüder und drehte nach Steuerbord, während der „ Große
Kursürst "

, deffen Dampfruder nicht benutzbar. obwvhl das Ruder harr
gelegt wurde , viel langsamer gehorchte. Peinlich« Sekunde« folgten,
immer geringer wurde die Entfernung der beiden Schiffe, unvermeid¬
lich war die Katastrophe . El» mächtiger Kntch , zwei Böole , die in
den Davit- an Backbord hingen, waren zerdrückt; einige Stengen und
Raaen kamen von oben herunter. Der Rammsporn de» „König Wil¬
helm" hatte den „ Großen Kursürst " unter der Wasserlinie, etwa mit-
schiff» an Backbord , tödtlich getroffen. Die Erschütterung de- Schiffe»
war beim Zusammenstoß selbst geringer , als mau hätte erwarten sollen.
Die Uhr zeigte 9 Uhr 20 Minute». Mit AuSnahm , deS Maschinen¬
personals waren „ Alle Mann an Deck ". Lautlose Stille herrschte ,
Keiner rührte sich von seinem Posten. Da ertönte da» Signal für
großen Feuerlärm. Di« betreffenden Mannschaften eilten unter Füh¬
rung ihrer Offiziere in die verschiedenen Decke , nm die wasserdicht ««
Thüren und Pforten zu schließen . Der Kommandant hotte inzwische »
das Kommando „Bolle Kraft in die Maschine! " gegeben und steuerte
auf Land zu. DaS Kommando wurde vön dem Maschinen-Ingenieur
auS der Maschine wiederholt und die Maschine ging mit voller Um¬
drehungszahl. Alle Pumpen waren angestellt nnp pumpten Lenz .
DaS Kommando : „ Maschine auS der Bilge speisen !" wurde ebenfalls
wiederholt. Die Maschine schlug noch fort und wurde wie befohlen
gespeist. Der Zwischendecks -Offizier hatte die wasserdichten Schot»
geschloffen und mit dem StabSwachtmtister die Arrestanten aufge¬
schlossen. Aber obwohl der Zusammenstoß kaum eine halbe Minute
gedauert , so strömte doch da» Wasser mit Gewalt in die unteren
Schiffsräume ond überflnthete Alles . Bon Sekunde zn Sekunde
neigte sich da» Schiff mehr nach Backbord. Die Pampen waren thälig,
doch ohne jeden Erfolg . Dar Schiff sank dabei immer mehr sich um-
biegend. Die lautlose Stille wurde nur durch die Kommanbowarft
de» Kommandanten und de» wachhabenden Offizier » unterbrochen ; »er
erste Offizier hatte sich in dft untern Schiffsräume begeben , nm sich von

dem SWkzß der Thüren und Pj^
fchpn üher di/Backbor ^ öwelintz

*
mm» >dkS ' ^ mma »DaWn :
ßerMeil hHssr-nMM sttz
tc -dieLuvseitc zu

»erzeugen. Dar Wasser stieg
kleckse die Masten , da ertönte die

kn ans dem Schiff !" Ein
äten am Steuerbord, Alles

suchte »iTLuvseike zu ge^ irssien, Mlhre^ Osfiziere waren auf dem Achier -
deck , da» -auch bis zum letzten Augenblick von der Mannschaft nicht be¬
treten wurde. Die sechs Mann am Steuer standen ebenfalls noch
in der -letzten Sekunde auf ihrem Posten. Zwei Boote waren ia'S
Wasser gelassen worden , die ZurringS von den Booten an Deck lo»-
geschnitten, Hängematten und RettungSboyen über Bor» - eworftn »
Wenngleich schon dft Rasen da» Wasser streiften. s°..h-He dtzch noch
SksiMand Sa» Schiff Herlaffen- Lirie halbe Miu^ WSê — Mörder
«Kurfürst " Hatte asigrhSrt. zu rxifttren . Als da » Wasser bi» zn

' desi
M >« rtWckkS -WMr,nge ^ w» ha- Gleichgewicht verloren. Ha«.
Schiff kenterte nnd kehrte den Boden nach oben . Ein entsetzlicher
Angstschrei auS vielen Hundert Kehlen durchzitterte die Last. Hun¬
derte glitten über besi j^ fAh ode»Zockissd«eÄohkn wie von einem
Eisberge hinab in'S Waffe? '

nachdem viele Ander« vorher von allen
Seiten in'S Wasser gesprungen, GS folgte ein dumpser Krach , wie
EÄnck WpttM ' Dpsitbier/
ei« «Schttgrr lMrside ^
spltttK - je^ MsihrÄcki» Dstko

'
Whwickuö^

detü , Ke de»' Gtjwimmeiiß uäjklvnckhrt ' uw.
sanken mit i« den Abgrund . EiFDchÄH
scheükkSüel ckör versfiDnibtii?^ Aw '»ni!erk^ « itiltn^ «m ^

kM>E ^ 4
eützeftft Schftimck r̂ siimpftn, ^ uck ^» ie -H^ sti

'
vtr ToöeSa2fi M?

klammernden aWschSltefti . Etsta 86 Mö^s^ei/ ' ßattm ' M -̂ in̂ ^W
Dawpspinasse de« „Kurfürst " gerettet, die in der Nähe trieb ; die¬
selbe war aber. ^ M » ie Tieft.
Nur Wenige von den^ nsaffen wurden gerettet ; «n anderes Boot ken¬
terte in der Nähe vom „ König Wilhelm" und Alle, die sich in demselben
befanden, erlranken. Manche wart» bis zam Admiralschiff, da» nicht
w«i»»bjlM -geschwamuken . hatten ohvp'ni», « ehr dst ArM ) ««» rett»M
Tau zn ergreifen, und gingest ehevsaS» unter. Der „König Wilhelm "
selbst , obwohl schwer beschädig^ jo daß von yo» geglaubt wurde,
ir - «etde ebenfalls sinket^ H 'sttri BMetih -O "«leki' uad' lieftr 'iin .
föük .

^srtzft so »ftle Bome M möglich ariSj '
«in Gleiche » Hhl'W

^Preüßfti» ; ftv ^ ch
'
e etwa» weiter-' Ä lag.

' Dilstü Booten
Reliungjwerk mit asißerorderttlichemErfoltze: Nicht zll vergessest iff
der große Eifer , mit welchem englische Fischerfahrzruge" Pte W M
afttelbac .zur Stelle (« « w '-kt »chihsb« ietwa zuHlf.'gezährt ifich
bemühten sitdie .armen Schiffbrüchige» iöuszufischen.- Dftfttt veteinM
Bemühungen , sowie dem Umkande, daß die See ' M -i»öl«st »Hegt-w«ff
>ß , es- zn^daickrn , ,

-daß noch vrrhaltstitzmawg VUlf, -17 Manu fttviez
bet^ in; , gorfttet wurden Er» großer « wony. „ychh d« Größt « WH
der Seelqute ist de- Schw>n>a>«nrr,u »kickd>g. ci Von 8» MeMaHH
sütejzy. fich, .« « U . Von dey- OfftziermifthleNjftch - , . voUy lftn L »

' d^ eu,jem,r„ Auf »«« „Preußen", war« ,zwei. -Topft « i Deck
hrachtx der Oistzter -st^h mip der Gorantie-Mvschmjst,
Helm dec ,̂ Bterzähsg Frolw»ll,gqM »sttt , alle angesftjltyk iMMrHtt »
byngSvessüche war «H bei; »teftn Iftewn ahne Erjolg, während- MieM
len Anderen die angestrengten arzikchea BeneühungestDW Lnbewis
die sas^ erstarrt ?« Kqrjftr z^ rückc -ese«. , Alle,L17- Md stob Hetzt
völlig .anber Glfahr. ^ n den Folgen s ?» SwpÄM ünd - dq -nnLeft
wMigerr Badör ckag freiftch später nych L^ö ^Mr ^ zu ftjhen, ' '
Lie drft Leichöst wsitden ftierftch geflecnMendsM^ » Mrineh^ tzM
dbetgefikhrt und werken am Montag bee^ tg

't^ . ^ gn
'
.de

'
de» Lbrigê V̂

ß- SW »«- Ge^M
det Küste Gelandet sei,
peS h r̂au^ sftllt : e-

schollenen ist Noch mihi- bekannt geworfen ,
daß em Ecktldampftr mit 8Ü Gerötieten an
dpch hat sich « ach Tage ;» noch qlcht » Sr
hs l̂bs itnyter^ n. plizunehtnen̂ daß Hnlch Pt«
an^ Lanb geLrsntzfstn^

'
. s

"
, . « lS . MP ' r

i , der ^ p^ trtkfi schobt »uckUftl̂ PM ^ gd^ .Mung ^ A^
ganz erfüllt von dem Eindruck de» eben Erlebten , M - MortWziM
vM . Bord . der Fregatte Preußen den -1 . Juyi ^ .,JLr habt Uliftcdtssen
Meist Teftgraüim krhalien . HoffiNtttch Hat UuÄsher Hchpesi

' m ''

schadet ; .wie ich M lltzaffer schramm . Hube t^ gv, Euch zze^ , ,
könnt JHP msr gsanben. Die Fassung
Katastrophe mcht . -Jch trpev noch Lie Leusi airsie Pstwpest. ,Wft,W i
dessen ^äh . daß dat Gchlff pch tmüitr mehr ^

Jedermann an Bord vollständig klar, daß m
Schiff rucht mehr ftm werd« , Ich . stand htstten. auf . deyi Oberdeck»
i»e, Ruhe an .Bord war bewunoerungSwurdtg ; ker« Eses^ ei « ar..z«
hören , nur Kostmlando». Nachdem daSi Ächiff isifs j>tr,esije« Ht§
schpnzung ansing, sich in '» Wasser zu legen, ftstroe

'
„ Alle Dann "oA"

Missest , und der Kvmwastdemt sagte selbst tganz iw meiner Nähe
jetzt astSzietzen und fst 'S Waffrr springen . Äch sprang mit ' 2—4 jr
zierest zutzlrich in» ' Waffiw. Zu uftinem Glück wLrön nur
Leute ist meiner Nähe ; ich schwamm äösf ein Book in meknör H
jst,

'
ImMbe sah Mich sticht , und ging an stift vorbei': nst« suh

^
ich «.»

einet. Enisörnnng von öa. 800- m' ein Wtltzelck -Büot,
' und ettamite H

demselben «inen meiner befielt Kan^ radest at- Ä-ösSkabesl , tch
'rÄ

auS Leibe- krästen denselben bei Ramrn , er höiste eS uni» pnllte^stm .
mich zst ; stachdem ich «tiva 10 —IS Miststten so Heruckgeschwomm̂rft
fischte er mich aus . und holft mich zugleich M zw^i Mawvftn -!sM
Boot Hinei« . Während ich stoch ick Wasser lag,' sah ich wft sich uW
Schiff vollend» ümdreht« , önf feinem Kiel saßen vielleicht noch ft

'

Mavn> nach wdaigest Augenblicke « sank Ha» Gaiize mttrr , nick m-
sah nur noch «ine ungeheure Menschenwaffe im Wässer schwimm«
DaS Geschrei , da» jetzt zu hören war, werde ich nicht vergessest . A^ti,
nach mir kamen nochea. 6 Offiziere und mein bester Kamerad vom
„Kurfürst ". Jm Ganzea wurde« non dew Kntter iS Mann gefischt^
etwa» absett» i» u uns sah ich wft ein Bo»ll i" da» zu vftft sich g»i
flüchtet hatten , unter den Füßen der Unglücklichen «uter der Obörfl-cht
versank. Zum Glück waren noch eine; Meng« Fischerboote, i». der
Nähe . Der Kutter setzte nnS ia einem derselben «b , nm -wejftkf
Leute . fischen zu können. Auf dem Fkscherboote - blftben wir WVs

Stunde^ , nachher holte uns ein Prenßevkutftr an Pord der Kre«
gatte „PreußeM '. Zwei von den Offiziere«, hie .Wir M Kutter hattet»
wußten mit Tauen übergrholt werden. Unser erster Hsfizier iß atz
Bord . Kapt. Krokisin » ist an Bord . Von dey Kadetten wird eins
Namens Mayer vermißt , derselbe ist wahrscheinlich untergegangen ,
Offiziere find untergegangen , der Zahlmeister und der Maschioerunge-

Gerettet sind von 4S4 Mann ans „Preußen" 130, auf ^ Köstigineur.
Wilhelm" 60, außerdem sollen an Land 80 Mann sein, da» giHt
Summ» von 494 Mann 270 Mann, im günstigsten Fall also »er«
koren 324 Mann. Bon 90 Seesoldatea standen heut« bei der Mststee
rung 20."



Deutschland . scheu antworten, daß sie diese Einladung annimmt. Hr . (Nvrthcot?s) gestrigen , von Hartington warm unterstüKiM«- S
'
-Berti » 4 Juni . Tüe socialdemokratische Presse schlägt - Waddington wird Samstag oder Sonntag in Begleitung des ' vom Häuse shmMhisch beküfftigtcu PeußerW - e» an,StM

berttts miLr Alb - Taktik wie bei dem HödeNn L -L s Dirtttors der. yMiWn HngelWuhchk «. A ».« -
tat ein. Sie lKogNet dicht' nur mit erheuchelter Entrüstung und des zweiten Kavinetschefs , Hrn , ^ uclsir ^ , «ach Bcr -

döp4sWr «herWHrer Partei . sondern sie ! li« abgchm .
. ^ / . 7

legt dieiÄsürrchenmruchrÄtir der größten Dreistigkeit andern s ^ W re ottlantet , wirb dex stgnig von/Jtairesi M
Parteien z«r Last. Hödel sollte von dem nationailiberalen - Welt - Ausstellung nach Paris Tommen , und zwar wahrschein-
Käsficr Sparig mit Reisegeld nach Berlin versehen worden / ^ August, , um mit dem König und der Kömgm won
sein, obgleich sich yerllusstellte. daßsion .chser Nßchricht bdü . sPsirtvgql z«ftmm «^ utrMen . , Auch von Krsiem Besuche

^ ner formevch .-MG ! dietzrn ^ (Beifall .) SästMsisiaG" übrigens der deutschen Negierung die Gefühle des Lände»
aüZKdrückt . (Lauter BeifÄ . )!,

' Bourke'- verlas dä/Wst eh
Telegramm , wonach

'
der Zustand des Kaisers defrieMendLund die Schmerzen nächgeläffen haben. ( Anhaltender DeiM ^ ^

Buchstabr erlogen war , und setzt behauptet die söcialdemokra- Kaisers van ^ esierreich ist, obgleich insirchestimm « ^lyjihhend er dem Mi
tifcheHrrfft wiederum, Rvbiling sei ei« Rationallibersler . Diese
MäHoer ^ machen nirgend einen Edidrück , selbst ' nicht mehr
A

'
soc

'
MldemokraUschca Kreisen , wd man sie als gut er - ^

sänne »- Witze aussaßt . In Wahrheit mehren sich täglich
di- Anzeichen . ' - welche die Verbindung Nobikingr mit den
votheN JrfterMionasen , deren Unterschied von der social-
demokratischestPente ! in Deutschland schwer .festzustellen sein
dürft «, in Beziehung gestanden hat .

^ Dem Bunbeswth sind von Seiten der Ausschüsse für das
LiNnchckv Äd biSMstungen . sSo Eisenbahnen , Post und De -
legraphen mvsi . Anträge zugegangen , durch welchf ^ er Bun¬
desrath etsocht

'
wird/dem beigefügten,Entwurse eirter Bahu -

jnpvNug sür Gsenhahnen untergeordneter Bedeutung und einer
Wiho / von Abänderungen / des Bahnpofizei - Reglements und
dar Signalordnung sowie dem Entwürfe von Bestimmungen
über die Befähigung von Bahnpolizei -Beamten und Lokomo -
tidführecn die Genehmigung zu ertheilen. -e

B -rtzits im Herbst 1876 beschäftigte dm Bundesrach eine
Vorlage betreffend die Normen für die Ausrüstung der
EisMahnrn Deutschlands - Die Verhandlungen über diese
Horlage sind in hm bstMigten preußischen Ministerien jetzt
zmu Abschluß gelangt , so daß dieser Gegenstand in den
WWrü "

Tagen hem Bundesralh zur Beschlußfassung zuge-
hm -wird . - . . m . .. o . s/ ^' » -VA der Umrechnung dir Gütertarife n- ch dem neuen
JÜrifschema , ist .öfter vorgekommm.

'
daß dir in den öffent¬

lichen Bekanntmachungen für dre Einführung der Nerren
Tarife bezeichnten Terwme nicht knnegehalten, sondetu
hinausgeschvöen worden sind , oder daß sogar .bi- alten Ta - .
rist bis lluf Weiteres wieder M Geltung gesetzt worden
sind . Ein solches Verfahren vermehrt die mit der Ucher -
leitung in das neue Tarifsystem ohnehin verknüpften Schwie - /
rigkeiten und gibt dem. Publikum zu berechtigten Klagen
Aulüsi / Außerdem wird übersehen , daß- sotche Maßnahme « -
Anidrrungm veröffMichter Tarife eiuschließcn , welche be-
stimmtnrgsmäßix der Genehmigung des Handelsministers ,
unterliegen - . Dieser hat daher die Jnnehaltung der »or -
schriftsmMgm Termine ringeschärft. ^ ^

OaHerreichische Monarchie .
^

Svir « , 4 . Juni . Dm Einladuäg -̂ chreibeftgnm Kon

lerer Form , die Rede. - ,L . . .Die Regierung trifft die Vorkehrungen zu dem Natio -
ttükfeste , dessen Datum indcß noch nicht bestimmt ist. Es
sollen vier Feuerwerke abgebrannt werden , uärnlich auf den
Buttes Ehaumont , im Park von Montsourjs , an - er Bar -
risre du trön « und im Boulogner Gehölz .

Die klerikalen Mütter veröffentlichen einen Brief des
^Bischofs pon Orleans an Victor ' H " § o , worin dem-

jelbm für seine Rede vom Voltaire -Tage unter Anführung
der alten abgestandenen Belegstellen aus den Schriften Bol - '

^ tasie 's der Text gelesen wirk - r ' L - o
.... ^ . >

' '
>lV. .

^

Badische Chronik , - r
* si » rl » r. u h e , 4 ! Juni . Ihre

zogt » Hot d,N hiesige » Stadiruthe

s- Ksnstnntinopel , 4 . Juni . Die . hiesig
Meldet : Der Großvezier Mehemed Rusch

Ham « HavaS "
ltfichör Pascha wurde .

. Hoheit die G roßh er
des Betrag VS» 1000 M . iMr/

die Zwecke der, städtischen « rweukinder -Pfiege mit folgendem Begleit¬
schreiben gnädigst fibftsatrdl ? ? - >

0

, Bu den Stodwath der Htedt , Sarl - ruhe . . : : - -

Be » dem Wunsche erfüllt , die Mich bewqMe ipänkbarkrit für '

die mir von Seiten der hiesigen Bevölkerung «ntgegergchtachtt
. freundliche Lheiluahwe in « n« ßchlbare Kundgebung zu geßolteu ,
Übersende ich dem Stadlrmhe der Siadt Karlsruhe beifokgenik
tSOO M . mU der Bitfe . «S möchte diese Summe zu einer , wohl
thäiigen VtWeniuug ' sstkäiî v . / : ^t . si

. erWho .prWstte, ^ «Wetzt ^
herigr Mmlstrr des Auswärtigen , Mavset Pascha , ist zuM
Großvezier ernannt . st / ^

'
-säst Esö« oustantinopcl , 4 . Juni . Der kaiserliche Hat , weLrs.

chrr Savfct Pascha zum Großvezier ermnNt , Destiwmtmzü -
gieich, dätz dieser das Portefetchlle ^ ilcS Aeußern KchÄre .
Zuiü Seraskier wurde Phosphor Mustafa Paschn an Hstelle
Mahmud Damad Pascha's ernannt . Der .Hat Wpfiehlt den
Ministern die Befcstigung der ftesüdlichen. Beziehungen ^znden Mächten . ^

o- stsf
- NeWPark , 4 . Juni . Laut , amtlichrn Nachrichten H -lprp

Indianer in das Territorium Jdahq,em unk pichlettn gcM -
^Verwüstungen an . Die .,A «Ml » : flüchten ; ytthrere

'
vonk

ihnen siyd von den Indianern getödtet' worden. Es fink

r»

Wie dikse 'gftbe ^kn die ^ keßnisfe- dkt '
ketzteki

'
Zti ! Mfjh 'itN , f ? '-

» stvfche. J <tz ' ödst -fie ' für ' solche Z « vk
'

chtWihrts bstichheNlkebr '
Verwender « erde/ die «iach^ hrn eben -durchttbien'efirstemtzrfiihruugen -
gauz besonder» Btit - Betstrkßchrihun

'
g d,rkn»ten .t -- E) ' « 2

Hat der 11 . Mal emen*-traurigen BkitT ' ihun täfse » in eiii 'vvtt
Jugend an innerer Zerrissenheit zugewandtes Vemüth , so liegt in
diesem Bilde eine Mahnung , überall in wachsendem Maße der
Pflege der Jugend in den ärmeren Kreisen der Bevölkcrmrg lie»
besche Md rtnste Fürsorge zu widmen.

Die in hiesiger Stadt trefflich organisitte Armenkinder -Pslege
hat sich der eben erwähnten Aufgabe in bereits segensreich wirken-

werdr, , urßen hoffen, daß dre orientalische Krage , daselbst -ntS
nach llestilichen Gesichtsputikten- dtt Eifersucht/ sondern .Eeiner W«ift behandelt- werden würde" welche das allgemein
Einverständntß sind die Befestigung des europäische « .Kris ,dens zu« Ziele -habe, . . ES sei zu wünsche» , daß das Ae -
stutzen GartschMA 's '

demselben gestatte , dem"
zuivsiYriLv^ ,btr silMPiß unter solchen ÜmstLnden stf '
das Lies M . BMHMgen des Reichskanzlers gewesen . —
Der . KaiA : Mchte .Wte Gortschqkosf .

.. .. . . . , .. „ l, >„ ff
- - . . .

" Wklkfurttr Kurszettel. -o
?W >e frtkgÄ <ucklkU amrse' ssild vom S. Juni , die übrigen yam 4, JurikZc

Kiaatrpapttte . ' ' '
H!

'

» ' der Weife angenommen . Ich bestimme ' daher den beifolgeNden
Geldbetrag den -Zweck«» dieser städtische» Fürsargr . - —
^ PS« eS Dank dem Entgegenkorymen . t̂er stLdtrscheu Berhördes

c .grÄ »Wt 'st, die Mchechshigmig jdiA Attischen Kkäisißverciab a»^' ^ er- Nufsichl der Ärinenkinder in ersprießlicher Weise dem oben er-
L wähnten sittlich veredelnden Ziele dienskhar zu wachen, s » Hgffe Jch ,

daß in wachsendem Maße dar in hiesiger Stadl schon erpcadte und . , .
zweckentsprechend; Mxsqhxxn ^ iM ^ r ^ ^ /r ^ seU. ^ ' st MM
ahmung finden wird . ! , a -jstlvr,' iriüllä l irtn - : s)

Ich ersuche den Gemeinderalh , Meina lKahe hc>c Dankb « kstt -jtt §
^ ^ / er erwähnten Werse zur Verwendung bringen zu wollen . " --

..
2 -- «i 1878 . , ,'

. .. . I « NamenMH Großherzogint . . . « st- :
: - -in L<gez ) Fried rPH ^ Mroßherzag ' si?
rij« vvlL ' -/ . .

K a-r-̂ » r uhe , 5 . Juni . Der evaiMi Otrtkirchaitr 'ckth hat »g
die evaugel . Geisiüchen de! i!onbe7 ^ le

'
Äüssor ?eruiig gerichtet , daß fie

P^ tftstdWste in entsprechender -

- Ödemen , durch welcher am letzten
Ssnntag ! da» "Leben Hr .

'"'
Hz ^ A>

'
eS "

ĵ >sier» . .bedroht Md gefährdet
' worden ist, „ sa daß die Gemeindey zur Dankbarkeit für die Abwen -

pi,sicher LdbenSgesahr von unserm theuern Oberhaupt ermuntert ,
abrr aüch an daß Unheil der Gottlosigkeit erinnert , im Glauben und
in der Trete gestärkt werden und ihre Seelen heiligen lasten zum
Tempel deS göttlichen Geister , der allein der Bo - Heit in der Welt zu
wchttn und unser Volksleben mit neuen , guten Kräften zu segnen

- vermag . " Zugleich wurde den Geistlichen eine nach den obwaltenden
Verhältnissen veränderte Fassung der im Kirchenbuch enthaltenen Ge¬
bete» für Kaiser und Reich zur Benützung bei jenem Gottesdienst
mitgetheilt .

Konßa .uz , 4 . Juni . (Konst. Z .) I » Folge der anhaltenden
In der

HM iff" ' tzem Pernehiweu nach dir mündlich^ MllsitehuM'
tveuriM

'
ch dieses Schreiben , M Schonung

Legreiftichtr EmpsiMtchkette » , . mir d« „ Diskussion " des
Friedens von San Stefano als -, die Aufgabe des Kongresses
Mstelle , Ley

'
Kongreß dadurch irr keines WM - Hindert sein

wertz«, das Recht - er „ Revision" dieses Friedens ausznubev ,
sür welch« . dir-DiÄussion lediglich . - aS entsprechendst Medimn
ftk Daß übkigms -EnGland mit drur, was ihm bereits zn-
gkstaüdeü' iöordrn , vWeicht die Smridih " öess

'
rsi , was ^ sein

eigenes JMeresse erheisch^ nicht aher
'
dHsM Jnttreffe

h^ vp^ sr erheischen Möchte ., «rMvft habe , gilt als aus -
tzlstnächWE - liä ,-öm >

-SöSiveiz -.
-4 JMi . : -Sttt Krkita- Nacht, ! gestern Abend 1<) Uhr, der.

Sri « « g -b » ße B » and w nächster StMliingebung in Folge Braut -!
pkffsi n g . " BehAkermig stärk «« sgeregt». >(S . M .)

" ^

. -. 7bi >r-7. JtalLen .^
_ st,R _0 M , 8? Juki . DePuliitenkammer ^ Der Finanzminister Seis -
mii-Doda gibt - a- HtiiLüz^ posö . Er belauchtet die Lage des SHatzeS
im .WttMisf/W Mt au , daß -das Bstdgel von 1877 La» Sleich-
ßypichhMsweisix « ugerechnet die Ausgaben von ungefähr LO Miüio -.
Hm, : welche noch nicht bewilligt rmirden. DaS Budget für - 1878 js
schließt Mit eibeM lleberschuffe von ly Millionen , wobei der neuen,
von der Kammer zu votirenden NuSgabensRechnung getragen Iß . Der
Minister kouftatirt die avrgezeichneten ErnteauSstchten, die Wohllhat
ste» uahezn gefichertea FriedmS Md .: da» Steigen der iralkeckische »
Rente . Da , Präventivbudget von 1879 werde ein- Vermehrung der - R «g-" g«ffe .st der Bodens-e se.t gestern erheblich gest .egen .

Stunde beträgt die Erhöhung deS Wafferstander 1 Lenliweter . —

94»/,
94' /,

4 »/° . M .

4 «/z - fl.
4«/z - . : - » M.

Württemberg 5 "/,Obligat , fi. 103 »/s
- „ 4 '/, °/° , fl. 101

4 °/, fl . 95 - /,
Migattouensl . SS
»/, Obligat , fl. 96 '/,

vr/ S«/° SikSerrente
Ziur4 -/r °/° SS -,«- »—

Eiuuahwen um etwa 69 Millioum aufweiser». Dieselbe entspringe
den in Folge neuer gesetzlicher Bestimmungen : HIHestMTpftWwiuiren ?
den Einnahmen , der gewöhnlichen Eiunahmesteigeruug uyd. der Ver-
befferung best Stener -EinziehuNgrdienfteS. Bon diesen 60 Millionen
werden 23 Millionen für. Steuerverminderung bestimmt

' und der Rest
neuen fakultativen Ausgaben Md der Htrabminderirng der Defizits
der Amaflzgeiahrung gewidmet werden.
IxDkr -Miaister hespricht sodann die Finanzoperation zur Beschaffung
tzsw TSV Millionen für den Bau Neuer- Eisenbahnen,- welcher inner¬
halb 15 Jahren beendet werdea soll ; rL werden jährlich 50 Millio¬
nen emittrrt werden und soll da- Aulrhrn in ^75 Jahren rückzahlbar
fein. Mit dem 1. Januar 1879 beabsichkigt her Minister die Mahl -
fteSer um etwa SO'/, Millionen zu vermindern , ferner einige Aus -
tzlhrzölle auf landwirthschaftsichc Erzeugnisse und andere Zölle im
Betrage von ungefähr 1 '/, Wllsotten und die gesawmtcn SchifffahrtS-
»der DurqsahrtrMe aus Flüssen. Seen und Kanälen im Betrage ,
von 140,000 Lire auszuhetzen. Der Minister hofft auf allmälige Ab¬
schaffung der ganzem Mahlß ^uer . und ' trägt seine Ansichten in Bezug
auf die Reform der Verzehrungssteuer und der Grundsteuer vor .
Derselbe bringt ferner einen Gesetzentwurf ein betreffend Verlänge¬
rung deS gesetzliche» Kurses der BankbilletS b-S 30 . Im » 1879 und
stellt für den November die Vorlegung eine» Gesetzentwurf» zur Ver -
WgWiL - dev ^ äktzerm MruS in Auksicht. Der Minister
schließt mttBetÄWmzeu ^Mrx dre^

'
nanzielle und wirthschastlicheLage

de» Reiches.
Frankreich.

-Paris , 4 . Juni . Der Minister des Aeußern
hat gestern Abend aus den Händen des deutschen Botschaf¬
ters in Paris dir Einladung zum Kongresse entgegenge-
rivmmen. Die französische Regierung wird heute der deut?

DaS Dampfboot „ Friedrich " , dar nach seiner gründlichen Reparatur
und zweckmäßigen Veränderung sich wie ein nagelneue » Schiff prä -
sentirt , führte gestern zur völligen Zufriedenheit aller an Bord Be¬
findlichen seine Probefahrt aus . Leicht und elegant durchschnitt sein
Kiel die Wellen , selbst dar lebhaftere Gewell auf der Lindauer Höhe
beeinträchtigte den sicheren Gang de» Schiffer nicht im Geringsten ,
wie man auch bei der ruhig arbeitenden Maschine keine Erschütterung
deS Schiffskörper » wahrnahm .

^

Nachschrift .
f Lettin , 5 . Juni . Es wird ein Erlaß zu einer Ver -

tretung Seiner Majestät in der Wahrnehmung der Staats¬
geschäfte durch Se . Kaiser! . Hoheit den Kronprinzen er¬
wartet . — Heute findet wieder eine Sitzung des Staats¬
ministeriums statt , an welcher Graf von Stolberg , der heute
hier eingetroffen ist, Theil nimmt .

-j- London , 4 . Juni . Im Unterhause erwiderte Unter -
staatssekretär Bourke auf Befragen Kenuawey 's : Die Ange¬
legenheit der Armenier müsse gemäß dem Vertrage von San
Stefano vor den Kongreß kommen . Schatzkanzler Northcote
erklärte aus eine Anfrage von Dilke : Der Kongreß selbst
müsse Griechenland einladen , dir Frage werde im Kongreß
aufgeworfen werden. (Beifall . ) Auf Anregung Newdegate ' s
erklärte Northcote ferner : Es liege kein Präcedens vor , daß
bei einem mißlungenen Attentate das Parlament eine Sym -
pathieadrefse erlasse ; die Schaffung eines solchen Präcedens ,
obschon im gegenwärtigen Falle zweckmäßig , könnte in Zu¬
kunft sich als unzuträglich erweisen . Daher dürften seine

Truppen siegen letztere in^S

1 "

Deukschl. 4°/° Reichs -Anleihe - l,S6 - >
'
HästE

Preußen 4 -^ üOblig. Thlr . — s
Baden 54 « - fl . 102' /. ,

"
- Z,n! « ' /4 - ..- 4' j^ - Thlr

4 «, . O, , fl .

4«/° Aosdreirt «
^ «pierrexl «' Z>nt4 «/,»/102 , Luxem- 4-/,Obk. i,Fr .jtSÄr .95. > stürz 4' /° „ i.Thl .hKBkr.95 ! « ajl «n» S»/, Obli, . v. 1IM>

— j ü 12.
„ 5' /° do. von 1871

« chwednt 4'/,o/,do . i. Lhkr.
Schweiz«' /, ' /«BernSttsobk .
M . -A « erk», « «/, » « w «

ISSsr »O» is «
. 5°/, dto. ISVtr

C' /» r1664 )
« pwifL

» . »e
4'/,o/° Larttruher

- Nel
S4' /.

87
9S

8b' ,.
82 ' ,,
97 'L

SS' ,,

10S
1« '/,

losy ,
M

AlUie» und HSriorttSte».
NekchsSuie » 153 ' /,
BodtM - Pank 10 ? '/,

JereinrSanst 7Z' .'.
KarwstSdter K -r» fi 111
Kesterr . 690
He -r -xr : DFiE -Wftnr IS5
AWrrlsche ÄreMS «» » 80' /,
HüMf -S - GfleStenSax » ivy *,.
4 - /^ /° » lä-z. Mc>xbahn500st . 114^ - Hen . Ludwi .qrbahrlS50si . 74

7 öä . Krz . SlmsisSah » L22-
SSd -gf»mSar »e« K -,» o/ , KorbwestS . -K . 93

5°',.R !,d.. Eisnb. LLm .SOOst. W >/,
5 «>° Böhm . Westb .-L . 300 st. 149
S ''/„Ar «« r -Kosef-Stsenr . m
Kanzler 814' /,8o/vM»hr .Grenzb..Pr .i .E .
5<Ĥ SA,tnLSesth..Pr .i.Silb . 7g,,

'
K-/,Elisak .B .-PrTS . I .Em . 79 ' , .
50/. drs. „ S.« m. 77' /.50/, dto.ftrnerfr . 187S , 7g
5»/« »« fRknmarwGV «») 7z

Ms ^Donou - Dras . 55 >/L
5̂ '/° Ziranz - Assef -Hktti . -
50/, Krov- r . Rudolf-Prior ,

von 1867/68
5»/^ krsNpr.Rud . .Pr .v. 186 » ^

L
' -"

7
" Äk -L » -

N :
M « Vorarlberger
bMnM .Ostb- .Pri,r .i .« i.
5°/«Ungar .Nord ° stb.Pri »r.
5«/«Ungar .Goliz .
50/°Unzor . Eis.-AM.
5' /,«str.Süd.L°mb .PrLJr .
SO/,sstr . Güb . LvmL-Pr .
5'f°öfttrr.staatSb .-Pr .
8»j,ö«rrr .St, »trS.-Pr .
S»i°Ävorn .Pr „ r-n . 0, s 0 v ,
S»/, rheinische Hypochrkm-

bauk -Psanddriefe Dtzlr.
4' j. ' / .
8' /, Paeifir Lentral
6«/, vüdl. Poe. Mffom!

54 '/;

71 ' '
^

TS'L
47 »/7
S? A
« k ' f.
44 ' ,.

S6 '/.
102 '/.

SS' .

A«keßt»,r»os« »xd NkLwiexanlei?«.
S'/, °/°Preuß .Präm . lOOLHl. —
LSln -Mindener 100 -Lholer -

Loose 111 ' /,
Bayr . 4 »/, Prämien - « ».'. - 121 '/°
Busche 4 °/° dto. . 119 ' !°

. 35 - fi.. L, »se 136 .80
Braunschw . ZO- Dstr .-Loofe 81 .40
« rotzh . Hesfische SS- st^ Loole —
AnSba » . « nn »eich«» s. Loose 26 .40

Oestr. 4' /,250 «ll :°,se, .1854 99 ' /.
. b'/FOOfi.. , 0.1860 108 »,,
„ 100. st.. L«»se ». 1864 249 .—

Ungar. Staattloof « 100 ßl. 150 .—
« aad -GrazerlOOTHlrLooft 70 »,.
Schwedische 10- Thlr ^Lo^ e 43 .80
Finuländer 1ü-Thlr .-L»»ft 37 .60
Meininger 7-fi.^ !̂ se 18 .8O
3 »Mldenb »rg« 40 ^ hlr ^s 114

Mechsektxrf«, Krkd »xd Kkwrr.

Lombarde«
gedrückt.

^ »xdax1SHkfd . Kt . 2 ' /, »/,20 ».— Ducaten . . . Mk. 9.52 —57
N « t» 10 « Ares . 2«,° 81 . 10 20 -Araxes - Kt . „ 16 .18 - 22
Nie « LOOL . Sstr.W. 4 ' /, °/h7l70 .27 Engl . Sovereign » „ 20 .31 —3 g
DiSconts . . l.S . 4 */ « Russische Imperial , 16.65 —?o
Holländ . 10 ^ - St . ML 16.65 Dollar , in Gold . 4 .17 — 2g

. Hexdenzr reservirt .
Berliner Mrs «. 5 . Juni . Sreditaktien 394 .—, Stoatsbaha449L0 , Lombarden 129 .50 , DiSc . Lommaudit 123 .20 . Reichsbank153 50 . Tendenz : still .
Wiener Mrte . 5 . Juni . . Sreditaktien 230 .75 ,— , AttgloSank 101 .70 , NapsleanSd 'or SLO. Tendenz :
Aem - Mr » , 5 . Juni , « old (Gchlußkur») 100 ' !, .

» xzr- Meiler « Lnadek - xachrichtex ix der Aeilag « KM « 77.

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater.
Donnerstag . 6 . Juni . 3. Quartal . 76 . Abonnements .

Vorstellung. Darf und Stadt , Schauspiel in 5 Akten , von
CH . Birch -Pfeiffer . Anfang 6 Uhr.

Freitag , 7 . Juni . 3 . Quartal . 77 . Abonnementsvor¬
stellung , Jphigruia auf Tauris , Oper in 4 Akten , vonGluck. Anfang i,s7 Uhr . '



Todesanzeige.
430 . Baden - Baden . Ver-

> wandten , Freunden und Be¬
kannten geben wir die schmerz¬

liche Nachricht , daß unser lieber
Gatte , Vater , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Ludwig Laug ,
Architekt ,

nach längerem, schwerem Leiden, im
Mer von 49 Jahren 11 Monaten,
heute früh 6 Uhr sanft entschla¬
fen ist .

Um stille Theilnahme bittet ,
Baden-Baden , 4. Juni 1878,

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Sophie Lang , geb. Stadelhofer .

KrankenheUer
Ildsoda-Scife als ausgezeichnete Toilette-
Seife , Jodsoda -Schwefel - Seife gegen chro -
msche Hautkrankheiten, Skropheln , Flechten,
Drüsen , Kröpfe, Verhärtungen , Geschwüre
(selbst bösartige und syphilitische ) , Schrun¬
den, namentlich auch gegen Frostbeulen ,
Verstärkte Quellsalz-Seife gegen veraltete
hartnäckige Fälle dieser Art , Jodsoda - Mld
Jodsodll-Schwesel Wasser, sowie das dar¬
aus durch Abdampfung gewonneneJodsoda -
Ealz ist zu beziehen durch : E. Glock Sohn,
Th . Brugier und F . Wolf Sohn in
Karlsruhe , A. Bopp in Bruchsal . Lrun -
»en - Verwaltung Lrankenkril in Tölz
(Oberbayern ) ._ U .406 . 5.

408 . 8 . Karlsruhe .

Rammarbeiten Berge-
Auf einer Strecke oon ea. 2800 Meter

find im Landgrabengewölbe Spundwand¬
hölzer auf etwa 2 Meter Tiefe einzuram -
men. Diese Arbeit soll im Ganzen oder
in einzelnen Loosen vergeben werden und
liegen die Akkordbedingungen zur Einsicht
auf nnscrm Bureau auf .

Offerten sind bis zum 15 . Juai d . I .
unter Begründung der Leistungsfähigkeit,
des Unternehmers hierher einzusenden. i

Karlsruhe , den 3 Juni 1878 . I
Städt . Wasser - und SlraZenbauamt. !

S chü ck. >
1622 Amtsstube

des Notars Carl Lauterbach zu Straß¬
barg , Hohen Sleq Nr . 27.

Härrjerversteigerrmg.
Donnerstag. SV . Juni 1878,

Nachmittags » Uhr , zu Straßbsrg , io
der Amtsstube des Unterzeichneten Notars
Lauterbach , werden durch denselben — hie¬
zu gerichtlich beausttagt — nachbezeichneie ,
zu der zwischen dem zu Straßbnrg vor dem
Mctzgerthore verstorbenen Gastwirihe Frie -
drich Strhderger und dessen Hinterbliebenen
allda wohnenden Wittwe Elisabeths Rötha »
bestandenen Gütergemeinschaft gehörigLa
Liegenschaften , öffentlich in Eigeuthum ver¬
steigert : »

Bann von Straßbnrg :
1. Section 6l, Nr . 262p , 263p , L64p,

265x : circa 6 Aren Fläche, daraus ein veu -
erbautes Wohnhaus , in welchem die Gast-
wirthschost „ Zum grünen Jäger " betrieben
wird , Anbau Kegelbahn, Hof, Garten , Rech¬
ten und ZubehördiN , gelegen vor dem Spr -
talthore bei der Schachenmühle, an der Lvl -
marerftraße ;

AnsatzpreiS 32,000 Mark ,
Grundkeuer 53,,g Mark .

2. Section 6 , Nr . 443 , 444 und 445 :
18 Aren Flache, daraüf ein Wohnhaus mit
Bodengeschsß, 1 Stock, Hof, Garten und
Dependenjien , gelegen vordem Mctzgerthore,
Kanton Umbruchweg, an der Celmarcr -
straße;

Ansatzpreis 14,000 Mark ,
Grundsteuer 16,gg Mark .

3 . Circa ? Aren Flächr , daraus ein Wohn¬
haus . Hss mit klrinem Wohnhaus , Scheune ,
Stall , Garlen und Zubehördeu , gelegen vor
dem Mctzgerthore, Lolmararstraße Nr . 44 ;

AnsatzpreiS 16,000 Mark,
Grundsteuer 14,z » Mark .

Die Versteigerung sinder statt :
I . Aus Anstehen von :

1 . Der obengenannten Wittwe han¬
delnd eigenen Namens .rege» der er¬
wähnten Gütergemeinschaft, sowie als
Marter und Borwüvderin ihrer noch
minderjährigen Kinder : Koroline,
Friedrich Eugen , Friedrich Albert u.
Friedrich Eduard Stehbergek ;
2 . der qrvßjäbrrxen Kinder der Ehe¬
leute Stthbergcr , als : a . Fanny
Stehbrrger , ohne Gewerbe, Ehefrau
des GastwirthS Karl Friedrich Maas¬
berg und Letzterem der ehrlichen Er-
mnch ' igung « egen , d. Fräulein Elisa-
be:ha Stehbergrr , ohne Seweibe —
wilchrjedochdie Erbschaf! ihresBaterS

- . nuruuter der RechtSwohIthatdrsJn -
ventars angeirelen - hoben — olle zn
Straßbnrg vor dem Metzgerlhor woh¬
nend.

II . In Vollziehung
1. eines V -rcinbarnngSakieS, errich¬
tet durch den unterzeichncten Notar
am 13 . März cr., 2. eines Familien -
rathidrschtuffer , gesaßr vor dem Frie -
dciSzrrichle It dahier am 18 . April
ar . und dessen Bestätigung vom näm¬
lichen Tag « und
3 . einer Bei steigerunz! ü- rorduung
des hirsizen Kaisrrl . Landgerichts vom
1 . Niai er .

Lauterk-ach, Notar.

4SI . Karlsruhe .
Die LL Prämienziehung - es ätprozentigen
Badischen Eisenbahn - Prämien Ankehens

von 1867 betreffend .
Bei der heute stattgehabtea II . Prämienziehung der 4prozentigen Badischen

Eisenbahn - Prämien -AnlehenS von 1867 , woran die am 1 . April l . I . gezogenen
16 Serien :

39 . 217 . 233 . 431 . 583 . 678 . 759 . 783 . 981 . 1020 . 1759
1987 . 2099 . 2208 . 2253 . 2270

Theil genommen haben, sind nachstehende Obligation - - Nummern mit den beigesetzten ,
durch den Tilgung »plan bestimmten Kapitals - und Prämien - Beträgen gezogen worden :

Serie 1987 Oblig . Nr . 99333 mit 300,000 M .
„ 1759 „ „ 87913 „ 48 .000 .
„ 678 „ „ 83889 . 18,OM „
„ 434 21683 . 4,800 „
. 217 „ „ 10839 Serie 750 . Oblig . Nr . 37492 und

i Serie 1759 „ „ 87902 mit je 2,400 M .
! Serie 678 Obtig . Nr . 33885 . Serie 1759 Oblig . Nr . 87949 .
, Serie 1987 Oblig . Nr . 99325 . Serie 2099 Oblig . Nr . 101931 .
> Serie 2208 Oblig . Nr . H0352 , 110366 und Serie 2270 Oblig .

Nr . 113498 mit je 1,200 M .
i Serie 39 Oblig . Nr . 1917, 1922 , 1933, 1940 . Serie 217
! Oblig . Nr . 10814. 10830, 10843 . Serie 233 Oblig . Nr . 11602.
! 11603 , 11601 , 11605 , 11623, 11627 , 11635 , 11649 . Serie 434

Oblig . Nr . 21656 , 21657 , 21682 . Serie 583 Oblig . Nr . 29109 ,
29127 , 29134 . Serie 678 Oblig . Nr . 38855 , 33868 , 33871 , 33891.
Serie 750 Oblig . Nr . 37457 , 37497 . Serie 788 Oblig Nr . 39378 ,

, 3S385 . 39389 . Serie 981 Oblig . Nr . 49004 , 49029 , 49031 , 49035 ,
49040 , 4S04S. Serie 1020 Oblig . Skr. 50959 , 50974 , 50980 .
Serie 1759 Oblig . Nr . 87907 , 87911 , 87915 , 87916 , 87928 , 87931 ,
87940 , 87943 , 87945 , 87946. Serie 1987 Oblig . Nr . 99312 , 99346 .
Serie 2099 Oblig . Nr 104908 , 104909 , 104911 , 104925 , 104937 ,
104945 , 104946 . Serie 2208 Oblig . Nr . 110372 , 110381 . Serie
2253 Oblig . Nr . 112601 , 112604 , 112609 , 112631 , 112632 , 112637.
Serie 2270 Oblig . Nr . 113474 . 113484 mit je 600 M .

Alle übrigen zu den oben bezeichnten 16 Serien gehörigen Partial -Obligotionen
werden lediglich mit dem Neanwerrhe von je 300 Mk. ringelösr .

Die Zahlung vorgenannter Kapitals - und Prämien - Beträge erfolgt vom I . Au¬
gust laufenden Jahres au , mit welchem Tage die Verzinsung der verlooSten Obliga¬
tionen oushört.

Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht, kann
solche sofort bei der Eisenbahn - Lchuldentilgungs -Kasse
und den übrigen Staatskassen mit den laufenden Zinsen
bis zum Zahlungstage erhalten , wogegen bie Prämien
mit einem Abzug von fürs Jahr vom Einlösungstag
bis zum Verfalltag gerechnet diseontirt werden .

Bei diesem Anlaß werden die Besitzer folgender Obligationen , welche von den
früheren Vcrloosung -n noch auSstehen, ausgesoroert , die bezüglichen Beträge zu er¬
heben :

1852. 1860 . 1861. 3787 . 30092 . 31763 . 41423 . 41704 .
45742 . 45743 . 65945 73415 . 73447 . 76983 . 76984 . 82127 .
82788 . 82789 . 107851 . 111124 .

Karlsruhe , den 1. Juni 1873.
Großl̂ LMsche Eisenbahn-Achuldenlilgungs- Kasse.

43Zj Karlsruhe . .

Rheinische Nangesellschast Karlsruhe
in Liquidation

Die sechste ordentliche Generalversammlung wird
Dienstag den SS . Juni d I , Vormittags 1« Uhr ,

im Lokale der Gesellschaft Eintracht dahier stattfindrn .
Tagesordnung :

Die im ß 26 der Statuten unter a , b , ä , e L §
verzeichneten Gegenstände.

Unter Bezugnahme aus die 8 20 und 21 der Statuten ersuchen wir die Aktio¬
näre , die Eintrittskarten zu dieser Generalversammlung aus den Bureaus unserer Ge¬
sellschaft zn Karlsruhe , Freiburg «der Mauuhrim entgegen zu nehmen.

Karlsruhe , den 3. Juni 1878.
Der Aufstchtsrath .

431 . O d e r k l r ch.

Renchtha ! - Eisenbahn- Gesellschaft Merklich.
Zufolge Beschluss «!? von heute hat der AuffichtSralh eine Generalversammlung

ans Donnerstag de « 44 . Juli , Nachmittags ' /zL Uhr ,
in da» Stahlbad zu Oppruau anderaumt , z « der die Herren Aktionäre hiermit ein -
geladen werden.

Gegenstände der Verhavdlnng find :
1. Antrag de » AussichtSratbeS ans Berthellang einer Dividende für da» Betriebs¬

jahr 1877 von M . 5 - 80 pro Aktie .
2. Antrag de» AusstchtSratheS auf Abänderung des 8 26 der Statuten , die Be¬

rechtigung zor Theilnahme an den Berachnngen und Abstimmungen der
Generalversammlungen betreffend .

Oberkirch, den 3 . Juni 1878 .
Der Vorstand .

A. Schlemmer , Direktor.

Oppenau , Renchthal
Hotel Stablbad , für Touristen und Pensionäre gleich gut . Pensionspreis von

24 Mk an pro Woche . Grober Garten beim HauS . Fahrgelegenheit jeder Art nach
Allerheiligen und in die Renchthalbäder. Für kommend« Pfingsten den I' . ? .
Touristen besonders empfohlen, 415.

kmMklier MlkrslvLWkr.
Obere neue (Emilien-) Quelle.

Nachdem die von mir vngepellten Bvhrversuche an der oberen neuen
( Emilien -) Quelle vollendet find , daS daselbst gefundene Mineralwasser von
Herrn vr . I . Piccarb , Professor der Chemie an der Universität Basel,
analysirt und sehr günstig beurtkeilt ist . so empfehle ich dasselbe hiermit gegen
alle Leiben des Magens , der Niere, Leber und Blake, gegen Hämorrhoiden ,
Gicht in allen Formen und besonders gegen Katarrh der Athmungsorganr
und Larmkatarrh.

Prompte nvd billige Bedienung zusichernd , beliebe man sich wegen Be-
stellnrgen, Errichtung von Depot zu wenden nn

428 . (8208tz ) ü .
Eigenthümer der oberen (Emilien - ) Quelle .

Grevzach, im Jnni 1878.

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen

U .675 . Nr . 15,455 . Ossenbnrg .
Georg LiPPS von Schutterwald , Land -
wehrmann . wird zur Havptvei Handlung
über die Anklage der Großh . Bezirksamts
vom 22 Mai d I . , womit ans G' und deS
8 360 Ziff . 3 R .IOA . B . wegen Auswan¬
derung ohne StaatSerlaubuiß . zu beweisen
durch bSrgermeisteramtlichc Berichte und
Akten des König! . Bcz. -Kommando'S , eine
Geldstrafe von 50 W . , cvrnt. 14 Taze Hast,
beantragt ist . auf

Frc i,tag den 21 . Juni ,
Vorm . 9 Uhr ,

auher »orgelnden.
Bei Ausbleiben würde die Verhandlung

dennoch stgttfinden und nach Ergeblnß Ur-
theil ergehen.

Bis zur Verhandlung kann sich der An¬
geklagte der beantragten Geldstrafe unier -
wer en ,

Offenburg , den 31 . Mai 1878 .
Großh , bab . Amtsgericht .

JnngbannS .

^
266 . 2 . Baden - Baden .

Bekanntmachung
Behufs Erweiterung der Kreisrflege -

anstalt Hub ist der KreiSverbard (Baden

in der Lege , ein Dorlthen von 60,000 Mark
auizuucbmeu , wozu die Gerebrriznng der
Großh Regierung ertheilt wurde.

Der KreiSauSschußhat in feiner Sitzung
vom 16 d . M . beschlossen , daß die Verzin¬
sung und Tilgung dieser Anleihe durch
Zahlung einer Annuität im Moximal -

^ betrage von 4476 Mark während 21 Jahren ,
! und zwar vom I . September d . I . bis
j 1 . September 1899 , zu erfolgen habe . Die

Einzahlung des Darlehens hat am 1. Sep -
^ tember d . I . bei der KreirkaffeBaden kosten-
j frei zu geschehen .
! Für die richtige Verzinsung und Tilgung
! der Anleihe haften säwmtliche Gemeinden
i de» Kreises Baden , mit ihren Sleuer -
! kapitalien.

Angebote auf obige Anleihe werden bis
? zum 22 . Juni d. I . , Nachmittag- 4 Uhr,
! an den Unterzeichneten erbeten.

Baden - Baden , den 20. Mai 1878 .
Der Vorstand teS KreitauSschufseS:

_ Emil Wolfs ._
337 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Li sernng von 300 Stück gemalten

HauSschildern für Pestagenturen soll gim
Wege der öffentlichen schriftlichen Angebots
vergebenwerten .

Dir Lieferungsbedingungen und je ein
Muster - PosthauSschild können bei den Kai¬
serlichen Oberpostdirektionen in Karlsruhe
und Konstanz an den Wochentagen inner¬
halb der gewöhnlichen Dienststnnden ringe-
sehen bezhw . bistchtigl werden. Die Liefe¬
rungsbedingungen sii-d auch abschriftlich ge¬
gen Erstattung der AbschriftSgebühren auf
Antrag von den gedachten Oberpofidlrektio-
ncn zu beziehen .

Die LiesernngSangebote find versiegelt
und srankirt unter der Aufschrift: „Angebot
auf Lieferung von HauSschildern für Post«
agentoreu " bis znm 24 . Juni d. I , früh,
an die Kaiserliche Ob 'rrpostdi -
rektion in Karlsruhe einzusenden.

Die Auswahl unter denBewerbern bleibt
dem freien Ermessen der Postverwaltung
Vorbehalten ; auch bleibt e- der letzterenun¬
benommen, unter Umständen von dem An-
bietungSversahren zuröckzutreten.

Die Anbieter bleiben bis zum 1 . Sep¬
tember d. I . an ihre Angebote gebunden.

Bon dem erfolgten Zuschläge wird dem
betreffenden Anbieter schriftlich Mittheilung
gemacht werben.

Karlsruhe in Baden , den 21. Mai 1878.
Der Kaiserliche Oberpostdirektor.

In Vertretung :
C l a v e l .

384 . 2. Ettlingen .

Haus u . Bierbrauerei-
Berstergerirng.

. Aus dem Nachlaß deS
Bierbrauers Florian
ES einer in Malsch bei

werden am
Freitag dem 14. Juni d . I . ,

srLHLUHr ,
im RathhauS zu , Malsch nachbeschriebene
Liegenschaften und Fahrnisse öffentlich zu
Eigenthum versteigert, wobei der endgiltigc
Zuschlag ersolgi, wenn der SchätzungSpreiS
oder wehr geboten wird :

4 Ar 15 M . OrtSeiter
Hosroithe mit einem 2 -
ftöckigen ' Wohnhaus ,
Scheuer , Stallung ,
Schopf, Schweinlüällen,
Bierbrauerei mit kupfer¬
nem Kessel , 1 hölzernen,
2 eisernen Kühlschiffen ,
Maischbütte, Bierpumpe ,
Branuiweinkessel als lie-
genschaftlicher Zugehör
an der Langstraße, neben
Ochsenwirth Hitscherich
Erben ; ferner 19 Ar 71
M . OrtSetter , Garten¬
land mit Bier - und Eis¬
keller , Kegelbahn beim
Ort , zusammen taxirt zu 20,520 M . — Pf .

Die zum Betrieb der
Bierbrauerei und Wirth -
schaft gehörigen Fahr¬
nisse , toxirt zn . . . 3 .364 „ 70 „

Summa - 23,«84 M . 70 Pf .
D,ie Bedingungen können bei mir einge¬

sehen werden.
Auswärtige Steigerer haben gemeinde -

räthliche BeimögenSzengaifse vorzulegev.
Ettlingen , den 23 . Mai 1878.

Großh . Notar der Distrikts : Ettlingen ! .
H - 8-

431 . 1 . Nr . 393 . Waldkirch .

Holzversteigerung ,
Aus dem Domänenwalddistrikt Kaudet¬

wa l d , Gemarkung UnterfimonSwald , wer¬
den am

Montag den 17 . d . M . .
Vormittag - 10 Uhr , im Gasthau» zur
Krone (Post) in AltfimonSwald dir unten
verzeichnetenHolzsortimente öffentlich vcr-
steigert , wobei den Steigerern halbjährige
Zahlungsfrist oder im Falle der Baarzah «
lang 2 Ng Rabatt gewählt wird :

1 Eschen - und 1 Ahorn -Älotz (zus.
0,63 Festmeter),

1464 Sler buchenes, 267 Ster ton-
neneS Schiitholz ,

306 Ster buchenes , 55 Ster tanne-
ne» Prügelholz und

10 Loose AbfallreiS.
DaS Nutz-, Scheit - und Prügelholz lagert

aus lern EtterSbocher Holzplatz und wird
» on Domänenwaldhöter Gehring in
UnlrrfimonSwald aus Verlangen vorgezeigt
werten .

Waldkirch , den 3 . Juni 1878 .
Großh . bad . BezirkSsorss « .

K r u t i a a. '

435 . 1 . Karlsruhe . -

Großh. Bad. SLaats-
Eisenbahnerr.

Verpachtung der Bahuhofrestau-
rattou in Wolfach.

Die Restauration im AusnahmSgebände
in Wolfach soll mit der Eröffnung de» Be¬
triebs der Bahnstrecke Hausach-Wolsach in
Pacht gegeben werden.

Pachtangebote hieraus find « it LeumundS-
und VermögenSzeugmfsen belegt bis zum
20. d . Mt » , bei Großh . Bohnamt Offea -
burg , bei welchem auch die Pachlbedingun -
gen eingesehenwerden können , in befände»
rem Umschlag , versiegelt und mit der Auf¬
schrift „ Pachtangebct für die Bahnhosre -
pauration Wolfach" versehen , einzureichen.

Karlsruhe , den 4 . Juni 1878.
General - Direktion.

383 . 3 . Nr . 1980 . Konstanz .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahuen.

Höherem Anstrage zufolge sollen uachbe -
nannte Bauarbeilen zur Herstellung eine »
definitiven Abtritt - und OekonomiegebäudeS
auf Station Stcckach im SoumisfionSwege
vergeben werden.

M . Pf .
1 . Grabarbeit veranschlagtzu 129 79 .
2. Maurerarbeit , „ 1982 48.
3. Zimmerarbeit „ „ 1188 48.
4 . S4 lvfserarbeit » 106 —.
5 . Blechnerarbeit „ „ 172 08.
6 . Dachdcckerarbeit „ „ 298 82.
7. Anßreicherorbeit „ „ 264 69.

Zusammen 4141 82.
Zur Uebernahme Lusttragende wollen

ihre Angebote, nach Prozenten de» Voran¬
schlag- auSgedrückt , versiegelt, portofrei and
mir entsprechender Aufschrift versehen bi»
längstens

Samstag den 8. Juni ,
Vormittag » 11 Uhr ,

ayf dem Bureau de» Unterzeichneten —
Bahnhofplatz Nr . 24 — einreichen, woselbst
inzwischen Pläne , Voranschlag und Bedin¬
gungen «ingesehen werden können.

Konstanz, den 27 . Mci 1878.
Der Großh . BezirkS - Bahningenieur .

389 2 . Nr . 2524 . Mannheim .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnea.

Verpachtung deS Anwesen» zur
Rheinlust in Mannheim .

Höherem Auftrag zufolge soll da» Ge¬
bäude zur Rheinlust nebst zugehörigem
Garten , zunächst der sehr frequenten Rhein »
brücke gelegen , vom 1 . Januar 1879 bi»
31. Dezember 1883 auf weitere fünf Jahre
in Pacht gegeben « erden.

Dasselbe besteht aus einem steinernen
zweistöckigen Gebäude nebst Anbau von
Holz und einem daranstoßenden Garten ,
sowie Hvfraum , mit einem Flächeninhalt
von 14 n 58 m . Vermöge seiner Lage eig¬
net fich da» Anwesen besonder» zum Betrieb
einer Wirthschast.

Pachtangkbote auf die Uebernahme diese»
Anwesen» find mit Leumunds» und Ber -
wSgenSzeugnlflen belegt längstens bi»
15. Juni i>. I . bei UnterzeichneterStelle ,
bei welcher zugleich die Pachtbedingungen
eingesehen werten können , in besonderem
Umschläge , versiegelt und mit der Aufschrift
„ Pachtangedot anf die Rheiulust in Mann¬
heim" versehen, einzureichen.

Mannheim , den 28 . Mai 1878 .
Großh . Bohnamt .

409 . 2 . Bonndors .

Hofgutsverpachtung.
Da » Srarische Hofgut Dürreubühl ,

in eigener Gemarkung , nahe der Kreuz¬
straße von Bonndorf nqch St . Blästen und
von Lcnzkirch nach Thienge» liegend , und
bestehend aus

A.. Gebäuden :
1. Wohnhaus mitScheneru . Stallungen ,
2. Schaf - und Schweinstall ,
3. Mahlmühle .
4. Käsereigebäude.

L . Güter :
1 . Gärten . 0,0900 kn,
2 . Aecker . S0.3552 „
3 . Wiesen . . . . . 32,7393 ,
4 . sonstigen Flächen

(Hofraithe , Ordung en) 3,3931 „
zus. 66,5776 da , !

wird am 17 . Juni d . I -, Nachmittags
2 Uhr, im WirthShause zu Rothhau »
auf 15 Jahre , vom I . Oktober 1878 bi»
dahin 1893 in öffentlicher Versteigerung
verpachtet.

Pachtliebhaber werden hiezu eingeloden,
mit dem Bemerken , daß daS Gut , welche»
biSber in Selbstbewirthschaftnog steht , in
durchweg gutem Stande fich befindet, daß
eire Käserei mit Erfolg betrieben wird , und
daß durch den anbedangenen Bezug der Ab¬
fälle von der in nächster Nähe gelegenen
StaatSbrauerei Rothhau » um mäßige Preise
einem tüchtigen Landwirth Gelegenheit ge¬
boten ist, einen großen Viehstand zu halten.

ZLe Pachldedingnngen liegen aus unserer
Kanzlei zur Pinficht auf.

Bonndorf , den 31 . Mai 1878.
Großh . Domänenverwaltung .

339 . 3. Ettlingen .

Au verpachten
Ein srkqnenteS Delailgeschäft in einer

AmtSlladt in ker Nahe von Karlsruhe ist
nebst Wohnung , Magazin rc. unter vor-
theilhaslcn Bedingungen sosorr zn ver¬
pachten.

Nähere» Sei Joses Kretz in Ettlingen .

Druck und Verlag der G . Br aun ' s chen Hofbuch druckerei . (Mit einer Beilage.)
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